
II-'-I:t".g dei. 13eilag~ll LU dt~n stenographischen Protokoiien des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

n ", ,. ~M ,~1~ Pras ............. _ ....... --

der Abgeordneten Regensburger 1' n«. ~e::JMG2-1 . 
-:';tl1C~ Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

bc treffend Kinc.crkJ.ini};: Inllsbruck 

Die einzige Kinderklinik l{estösterreichs in Innsbruck 

mi t ein.em Ein;:;uc;sgebict von et'w'a 250.000 Kindern leidet 

unter baulichen Provisorien. Das .ursprüngliche Konzept 

von Professor Berger sieht den Ausbau der Innsbruckcr 

Kindcrklinilc zu einem voll leistungsfähigen pädiatrischen 

Zentrum, einem Schwerpun1ctkindel"'spi tal vor, das alle pädia

trischen Belange der Region als Ausbildtntgs-, Forschungs

nncl Ii'ührungsspital zu übernehmen hat. In dieses Zentrum 

sollten alle diaGnostischen und therapeutischen Fächer . . . 
der Kinderheill:::unde integriert sein. D(~r erste ErgUnzt.mgs

bau lconntc bere:i. ts 1967 in Betrieb genommen llerden (zuoätz..:. 

lieh wurde.n drei ICrankellabteilungen mit· insgesamt 100 Betten etc 

c1azuge1·,onner~. Die z,.,rei te Bauetappe läßt allerdings noch auf 

sich \lartöll •. 

Die unterzeichneten Abgeordneten st~llen daher an den 

Bundesminister für Bauten und Technik folgende 

Anfrage: 

1. \'Tanll uird die z1.,r.ei te Bauetappe der Il1.nsbrucker Killder

klinik realisiert werden? 

2 9 '.1 <:'.nn ,,;erden die buulichen Provisorien, elie die e:i..:ri,,,ige 

Kinderldinik '[fes t15s terreichs in Innsbl'uck imnier 11.0C11. (:)(;

wältigen muß, beseitic;t we~dcn? 

3. Ist an einen Ausbau der c;ri5'l3ercn Bez:l1'1c.Gsp:LUj.le~::' :;:o<:~'cht, 

1.un die oft stundcnl::>.nc;en Trnnsporte der Kinder zu yc:t'nlciden? 
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